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Mit öffentlichen Verkehrsmitteln
• Am Hauptbahnhof in einen der Regionalbusse                  
   GB, RH, MO1, 671 oder 672 einsteigen.
• Am Luisenplatz in einen der Regionalbusse                  
   GB, KU, RH, MO1, NHX, 671, 672 oder 672 einsteigen.
• Haltestelle „Jugendstilbad“ oder „Woog“ aussteigen.

Mit dem Auto:
• Autobahn A 67 oder A 5 Ausfahrt Darmstädter Kreuz   
 Richtung Stadtmitte 
• Die Rheinstraße entlang durch den Tunnel, diesen nach  
    links verlassen.
• An der nächsten Ampel nach links abbiegen. 
• Folgende Ampel nach rechts in die Landgraf-Georg-Straße
• Nächste Ampelkreuzung nach links in die Pützerstraße 
• Die nächste Straße rechts ist die Erbacher Straße

AGAPLESION ELISABETHENSTIFT
Psychiatrische Institutsambulanz 
Erbacher Str. 57, 64287 Darmstadt 
T (06151) 403 - 46 01, F (06151) 4 03 - 46 09
www.agaplesion-elisabethenstift.de

Unser Team

Sehr geehrte Patient*innen, sehr 
geehrte Kolleg*innen

Die Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psycho-
therapie betreibt eine Psychiatrische Institutsambulanz in 
enger Kooperation mit dem stationären und teilstationären 
Bereichen der Klinik.

Zugang zur ambulanten Behandlung 

Eine Behandlung in der Psychiatrischen Institutsambulanz 
(PIA) erfolgt nach telefonischer Vereinbarung unter der 
Nummer (06151) 403 - 46 01.

Zum ersten Behandlungstermin bringen Sie bitte mit:

•  Den Überweisungsschein des überweisenden Arztes
 
• Ihre gültige Krankenversicherungskarte

www.agaplesion-elisabethenstift.de

Medizinische Exzellenz 
Mit Liebe zum Leben

PSYCHIATRISCHE 
INSTITUTSAMBULANZ



Kontakt und Anmeldung
T (06151) 403 - 46 01 
F (06151) 403 - 46 09

Termine nach Vereinbarung
Die Anmeldung ist zu folgenden Zeiten besetzt:

Montag, Dienstag:  08:15 - 16:30 Uhr
Mittwoch:    08:15 - 16:00 Uhr
Donnerstag:   08:15 - 13:00 Uhr,  
     14:00 - 16:30 Uhr
Freitag:     08:15 - 14:30 Uhr

Ansprechpartnerin: Dr. med. Katrin Lauerer

Wer kann in der Psychiatrischen  
Institutsambulanz behandelt werden?  

Unsere Psychiatrische Institutsambulanz wendet sich 

schwerpunktmäßig an Patient*innen aus Darmstadt und 

Umgebung. In der Betreuung der Patient*innen verstehen 

wir uns als Bindeglied zwischen häuslichem Umfeld einer-

seits und ambulanten bzw. stationären Angeboten anderer-

seits. Die Psychiatrische Institutsambulanz ergänzt das in 

Darmstadt und Umgebung vorhandene Angebot niederge-

lassener Ärzt*innen, Psychotherapeut*innen und sozialpsy-

chiatrischer Einrichtungen.

Unser Angebot richtet sich an Menschen, die an chronisch 

verlaufenden, psychischen Erkrankungen leiden und eine 

komplexe Behandlung benötigen. Vorrangiges Ziel ist die 

soziale und berufliche Wiedereingliederung sowie die Ver-

meidung oder Abkürzung von stationären Krankenhausbe-

handlungen.

Leistungsspektrum

• Fachärztliche Diagnostik und Therapie

• Sozialtherapeutische Einzel- und Gruppentherapie

• Psychotherapeutische/psychologische Einzelgespräche

• Nachsorge nach stationärer oder teilstationärer Behand- 
 lung zur weiteren Stabilisierung des Behandlungserfolgs

• Einbeziehung des sozialen Umfelds in die therapeutische    
 Arbeit

• Krisenintervention

• Psychoedukative Behandlung zum Erlernen eines  
 besseren Umgangs mit der eigenen Erkrankung

• Gruppenangebote (z. B. Depressionsgruppe, Psychose- 
 gruppe, Entspannungsgruppe, offener Treff)

• Diagnostische Abklärung mittels testpsychologischer   
 Methoden

• Labordiagnostik

• Beratende Hilfen bei Problemen mit Wohnung,  
 Arbeitsplatz etc.

• Videosprechstunde nach Absprache

• Pflegegespräche, ressourcenorientierte Unterstützung im        
   Lebensalltag, Begleitung in Krisen

Die Psychiatrische Institutsambulanz bietet spezialisierte 
Behandlungsangebote bei Patient*innen mit:

• Erkrankungen aus dem schizophrenen Formenkreis

• Persönlichkeitsstörungen

• Affektiven Störungen

• Angst- und Zwangserkrankungen mit  
 kompliziertem Verlauf

• Suchterkrankungen mit begleitenden psychischen  
 Störungen

• Gerontopsychiatrischen Erkrankungen

• Schweren Krisen

• Einem umfassenden Hilfebedarf nach einer stationären  
 oder teilstationären Behandlung


